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(54) Stirnseitig beschickbare Waschebehandlungsmaschine wie Trommelwaschmaschine oder
Waschtrockner mit Beleuchtungs- und/oder Einspriiheinrichtung in der Faltenbalgdichtung

(57)  Die Erfindung betrifft eine stirnseitig beschick-
bare Waschebehandlungsmaschine, wie Trommel-
waschmaschine oder Waschtrockner, mit einer innerhalb
eines Laugenbehalters drehbar angeordneten Trommel,
wobei sich zwischen Maschinengehause und dem Lau-
genbehalter um dessen Beschickungsoéffnung eine Fal-
tenbalgdichtung (1) erstreckt, und wobei die Wand (7)
der Faltenbalgdichtung (1) von einer Beleuchtungsein-

richtung (2) und /oder einer Einspriheinrichtung (3)
durchsetzt ist. Die aufnehmenden Gehause (4) und (5)
von Beleuchtungs- und Einspriheinrichtung (2, 3) bilden
eine Einheit, wobei die Beleuchtungseinrichtung (2) ko-
axial im inneren der Einspriiheinrichtung (3) angeordnet
ist. In einer alternativen Ausfiihrung umfasst die Beleuch-
tungseinrichtung (2) einen im wesentlichen rohrférmigen
Lichtleiter, welcher koaxial um die Einspriheinrichtung
(3) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine stirnseitig beschick-
bare Waschebehandlungsmaschine wie Trommel-
waschmaschine oder Waschtrockner mit einer innerhalb
eines Laugenbehalters drehbar angeordneten Trommel,
wobei sich zwischen dem Maschinengehduse und dem
Laugenbehalter um dessen Beschickungséffnung eine
Faltenbalgdichtung erstreckt, und wobei im oberen Be-
reich der Beschickungso6ffnung die Wand der Faltenbalg-
dichtung von einer Einspriheinrichtung und einer Be-
leuchtungseinrichtung durchsetzt ist.

[0002] Aus dem Stand der Technik sind unterschied-
liche Ausfuihrungsformen bekannt, wobei beispielsweise
die DE 197 31 667 A1 eine stirnseitig beschickbare Trom-
melwaschmaschine offenbart, bei der oberhalb des Bull-
augentirglasfensters die Faltenbalgdichtung von einer
Einspriheinrichtung durchsetzt wird. Eine andere Vari-
ante ist aus der DE 199 19 028 A1 bekannt, wobei die
dort offenbarte Trommelwaschmaschine eine Beleuch-
tungseinrichtung oberhalb des Bullauges zeigt, die eben-
falls im Faltenbalg integriert ist. Die Einspriiheinrichtung
im unteren Bereich des Faltenbalges beseitigt zurlickge-
haltenen Schaum sowie verbleibende Waschlauge. Die
Beleuchtungseinrichtung verbessert insbesondere bei
der Entnahme der Waschestiicke aus der Trommel eine
bessere Einsichtnahme in die Waschtrommel. Beide Ein-
richtungen, ob Beleuchtungseinrichtung oder Einsprih-
einrichtung, kénnen auch Gber den Umfang des Falten-
balges verteilt angeordnet sein, so dass Licht und Was-
ser Uber zwei verschiedene raumlich voneinander ge-
trennte Einrichtungen im Inneren des Waschebehand-
lungsraumes eingeleitet werden.

[0003] Alsnachteilig beidieser Anordnung der Einrich-
tungen wird es angesehen, dass sie zu erheblichen
Schwingungsbelastungen im Tirdichtring filhren, mitder
Folge, dass es insbesondere bei der Beleuchtungsein-
richtung, und hier bei der Verdrahtung der Beleuchtungs-
einrichtung, zu Kontaktunterbrechungen kommt. Dies
wird durch die unterschiedlichen Resonanzfrequenzen
verursacht, die die in der Faltenbalgdichtung angeord-
neten Einrichtungen aufgrund ihrer unterschiedlichen
Massen besitzen.

[0004] Aus der nachveréffentlichten DE 10 2004 036
672 B3 ist eine stirnseitig beschickbare Trommelwasch-
maschine bekannt, die eine Faltenbalgdichtung umfasst,
die von einer Einspriheinrichtung und ferner von einer
nah zur Einspriheinrichtung angeordneten Beleuch-
tungseinrichtung durchsetzt ist. Hierbei ist fir die Ein-
spriheinrichtung und fir die Beleuchtungseinrichtung je-
weils eine separate Aufnahme6ffnung in der Faltenbalg-
dichtung vorgesehen. Aus der DE 10 2004 036 672 B3
ist es ferner bekannt, die Beleuchtungseinrichtung mit
der Einspriheinrichtung einteilig auszubilden und eine
Offnung der Faltenbalgdichtung einzusetzen. Bei dieser
Ausfiihrungen ergibt sich eine Querschnittsform fur die
Durchtrittséffnung, die von einem Kreis abweicht.
[0005] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
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ne Waschebehandlungsmaschine der genannten Art
derart weiter zu bilden, bei der in der Faltenbalgdichtung
auftretende Schwingungsprobleme bei eingefassten
Einrichtungen auf ein Minimum reduziert werden.
[0006] Erfindungsgemal wird dieses Problem mitden
Merkmalen des Anspruchs 1 oder 6 gelost. Vorteilhafte
Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteranspriichen 2 bis 5 und 7.
[0007] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen im Besonderen darin, dass die Schwingungspro-
bleme auf ein Minimum reduziert werden und damit auch
die auftretenden Kontaktfehler, die insbesondere bei der
Beleuchtungseinrichtung unterbunden werden. Erfin-
dungsgemal wird hierzu vorgeschlagen, dass die in der
Wand der Faltenbalgdichtung angeordneten Gehause
von Beleuchtungs- und Einspruheinrichtung als Einheit
ausgebildet sind, wobei die Beleuchtungseinrichtung ko-
axial im inneren der Einspriheinrichtung angeordnet ist.
Hierdurch wird verhindert, dass eine Relativbewegung
zwischen Beleuchtungseinrichtung und Einspriheinrich-
tung innerhalb der Wand des Faltenbalgs auftritt. Daraus
resultierende Schwingungsprobleme werden somit eli-
miniert. Ferner durchsetzt nur ein einziger fester Form-
korper die Wand des Faltenbalgs, wodurch der Falten-
balg in seiner Schwingfahigkeit kaum beeintrachtigt wird.
[0008] IneinerzweckmafRigen Ausfliihrungumfasstdie
Beleuchtungseinrichtung einen Lichtleiter, der in die Be-
schickungsoffnung ragt. Mit dieser MalRnahme kann die
Lichtquelle auBerhalb des wasserfuhrenden Bereichs
angeordnet werden, wodurch die Zuverlassigkeit der
elektrisch leitenden Anschlisse erhéht wird.

[0009] Hierzu ist es zweckmaRig, dass die Einsprih-
einrichtung um den Lichtleiter der Beleuchtungseinrich-
tung angeordnet ist. Die Einspruheinrichtung hat hierbei
einen ringférmigen Querschnitt, der blindig in der Wand
der Faltenbalgdichtung endet bzw. aus dieser geringfi-
gig herausragt.

[0010] In einer vorteilhaften Weiterbildung besitzt die
Einspriheinrichtung zumindest einen Anschlussstutzen,
der senkrecht zum axialen Verlauf der Einspriheinrich-
tung ausgerichtet ist. Somit ist genligend Bauraum so-
wohl fiir die Lichtquelle der Beleuchtungseinrichtung als
auch fur einen anzuschlieRenden Schlauch bereitgehal-
ten, wobei der Schlauch mdéglichen Schwingbewegun-
gen der Einspriheinrichtung folgen kann.

[0011] In einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung
enthalt die Einspriiheinrichtung zwei Kanale, wobei fiir
jeden Kanal jeweils ein separater Anschlussstutzen vor-
gesehen ist. Auf diese Weise kann beispielsweise Uber
den ersten Kanal Frischwasser eingelassen und Uber
den zweiten Kanal Lauge Uber eine Umfluteinrichtung in
die Trommel gepumpt werden. In einer weiteren Ausfiih-
rung enthalt die Einspriheinrichtung mehr als zwei Ka-
nale, wobei hier ebenfalls flir jeden Kanal jeweils ein se-
parater Anschlussstutzen angeordnet ist. Im Querschnitt
umfasst jeder Kanal ein kreisabschnittsférmiges Seg-
ment, welches sich teilweise um die Beleuchtungsein-
richtung erstreckt. Damit kdnnen beispielsweise fliissige
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Zugabemittel, beispielsweise Waschmittel, Weichspuler
oder sonstige Additive, in den Laugenbehalter eingelas-
sen werden.

[0012] In einer alternativen Ausflihrungsform ist das
als Einheit ausgebildete Gehause fiir die Beleuchtungs-
und Einspriheinrichtung als rohrférmiger Lichtleiter aus-
gebildet. Der im wesentlichen rohrférmige Lichtleiter ist
hierbei koaxial um die Einspriheinrichtung angeordnet.
Indieser Ausfiihrungist die Lichtquelle seitlich auRerhalb
des wasserfuhrenden Bereichs der Beschickungsoff-
nung angeordnet. Der Anschlussstutzen fir einen
Schlauch wird durch die Verlangerung des rohrférmigen
Gehauses bzw. Lichtleiters gebildet. Hierdurch ist die ge-
samte Anordnung auf einfache Weise sehr stabil ausge-
bildet.

[0013] Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend néher beschrieben. Es zeigen:

einen teilweisen seitlichen Schnitt aus einer
Faltenbalgdichtung mit Einspruheinrichtung
und einstikkig ausgefiihrter Beleuchtungs-
einrichtung;

eine Draufsicht der einstlckig ausgefuhrten
Einspriheinrichtung mit Beleuchtungsein-
richtung geman der Figur 1;

eine zweikanalige Ausfiihrungsform der Ein-
spriheinrichtung in einer seitlichen Schnitt-
darstellung;

eine Draufsicht der Ausfiihrungsform geman
der Figur 3;

eine alternative Ausflihrungsform der Ein-
spriheinrichtung mit rohrférmigem Lichtleiter
in einer seitlichen Schnittdarstellung;

eine Draufsicht der Ausfiihrungsform geman
der Figur 5 und

eine schematische Darstellung einer Wasch-
maschine.

Figur 1:

Figur 2:

Figur 3:

Figur 4:

Figur 5:

Figur 6:

Figur 7:

[0014] Die Figur 7 zeigt schematisch eine Waschma-
schine 9 in einer seitlichen Schnittdarstellung mit ihren
Komponenten. Innerhalb des Geh&uses 12 ist der Lau-
genbehalter 10 schwingbeweglich aufgehangt. Inner-
halb des Laugenbehalters 10 ist die drehbar gelagerte
Trommel 11 angeordnet. Der Laugenbehalter 10 hat
stirnseitig eine Offnung, die mit der Trommeléffnung die
Beschickungséffnung fiir die Wasche 8 bildet. Zwischen
dem Laugenbehalter 10 und der Frontwand ist eine ela-
stisch ausgebildete Faltenbalgdichtung 1 zur Abdichtung
angeordnet. In der Wand 7 der Faltenbalgdichtung 1 ist
im oberen Bereich der Beschickungséffnung 8 eine Ein-
spruheinrichtung 3 mit einer integrierten Beleuchtungs-
einrichtung 2 angeordnet.

[0015] Die Figur 1 zeigt in der teilweise geschnittenen
Darstellung eine Wand 7 einer Faltenbalgdichtung 1 die
in einer nicht ndher dargestellten Trommelwaschmaschi-
ne eingebunden ist, um hier insbesondere den Laugen-
behalter gegeniiber dem Maschinengehduse abzudich-
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ten. Die Faltenbalgdichtung 1 als solches erstreckt sich
dabei um die Beschickungséffnung. In der Wand 7 der
Faltenbalgdichtung 1 sind eine Einspriheinrichtung 3
und eine Beleuchtungseinrichtung 2 angeordnet, wobei
die Einspriheinrichtung 3 mit der Beleuchtungseinrich-
tung 2 als einstlickiges Teil ausgebildet ist.

[0016] Die Beleuchtungseinrichtung 2 ist koaxial zur
Einspruheinrichtung 3 angeordnet, wobei, wie in Fig. 2
skizziert, die Einspriheinrichtung 3 um die Beleuch-
tungseinrichtung 2 herum angeordnet ist. Die Beleuch-
tungseinrichtung 2 ist zweckmaRigerweise als Lichtleiter
ausgebildet, an dessen oberen Ende ein Leuchtmittel 14
angeordnet ist. An dem Geh&use 5 der Einspriheinrich-
tung ist ein Rohrstutzen 15 angeformt, der sich im we-
sentlichen senkrecht zum axialen Verlauf A der Einspriih-
einrichtung 3 erstreckt. Uber diesen Rohrstutzen 15 ist
der Schlauch 6 fir den Wassereinlauf gestulpt.

[0017] In Fig. 3 ist eine Ausfiihrung mit einer mehrka-
naligen Einspriheinrichtung 3, 3a dargestellt. Der erste
Kanal wird durch die Einspriheinrichtung 3 gebildet, die
sich, wie in Fig. 4 dargestellt, im wesentlichen halbkreis-
férmig um die zentrale Beleuchtungseinrichtung 2 er-
streckt. Der Wassereinlauf wird durch den Rohrstutzen
15 hergestellt, auf den der Schlauch 6 aufgesteckt ist.
Der zweite Kanal wird durch die Einspriheinrichtung 3a
gebildet, die sich, wie in Fig. 4 dargestellt, im wesentli-
chen halbkreisférmig um die zentrale Beleuchtungsein-
richtung 2 erstreckt. Der Wassereinlauf bzw. Laugenein-
lauf, beispielsweise durch eine Umflutpumpe (nicht dar-
gestellt) bereitgestellt, wird durch den Rohrstutzen 15a
hergestellt, auf den der Schlauch 6a aufgesteckt ist. Wie
in Fig. 4 skizziert ist, sind die beiden Kanéle bzw. Ein-
spriheinrichtungen 3 und 3a voneinander getrennt aus-
gefihrt.

[0018] In Fig. 5 ist eine alternative Ausfiihrung darge-
stellt, bei der die Beleuchtungseinrichtung 2 rohrférmig
um die Einspriheinrichtung 3 angeordnet ist. Die Be-
leuchtungseinrichtung 2 ist als Lichtleiter ausgefiihrt, der
ferner die Innenwandung 5a der Einspriheinrichtung 3
bildet. Das Leuchtmittel 14 ist seitlich an der Beleuch-
tungseinrichtung 2 angeordnet. Der Lichtleiter bildet in
der Verlangerung den Rohrstutzen 15, auf den der
Schlauch 6 aufgesteckt ist.

[0019] InFig.6istineiner Draufsicht verdeutlicht, dass
die Beleuchtungseinrichtung 2 ringférmig um die Ein-
spruheinrichtung 3 angeordnet ist. Dies ist eine beson-
ders einfach auszufiihrende Ausflihrung, da aufwandige
Gehauseteile entfallen kdnnen.

Patentanspriiche

1. Stirnseitig beschickbare Waschebehandlungsma-
schine, wie Trommelwaschmaschine (9) oder
Waschtrockner, mit einer innerhalb eines Laugen-
behalters (10) drehbar angeordneten Trommel (11),
wobei sich zwischen Maschinengeh&use (12) und
dem Laugenbehalter (10) um dessen Beschickungs-
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6ffnung (8) eine Faltenbalgdichtung (1) erstreckt,
und wobei im oberen Bereich der Beschickungsoff-
nung (8) die Wand (7) der Faltenbalgdichtung (1)
von einer Einspriheinrichtung (3) und einer Be-
leuchtungseinrichtung (2) durchsetzt ist,

dadurch gekennzeichnet,

dass die aufnehmenden Gehause (4) und (5) von
Beleuchtungs- und Einspriheinrichtung (2, 3) eine
Einheit bilden, wobei die Beleuchtungseinrichtung
(2) koaxial innerhalb der Einspriiheinrichtung (3) an-
geordnet ist.

Waschebehandlungsmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Beleuchtungseinrichtung (2) einen Licht-
leiter umfasst, der in die Beschickungsoffnung ragt.

Waschebehandlungsmaschine nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Einspriheinrichtung (3) um den Lichtleiter
der Beleuchtungseinrichtung (2) angeordnet ist.

Waschebehandlungsmaschine nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Einspriheinrichtung (3) zumindest einen
Anschlussstutzen (15) besitzt, der senkrecht zum
axialen Verlauf (A) der Einspriheinrichtung (3) aus-
gerichtet ist.

Waschebehandlungsmaschine nach Anspruch 3
oder 4,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Einspriiheinrichtung (3) zwei oder mehrere
Kanale enthalt, wobei fir jeden Kanal (3, 3a) jeweils
ein separater Anschlussstutzen (15, 15a) vorgese-
hen ist.

Stirnseitig beschickbare Waschebehandlungsma-
schine, wie Trommelwaschmaschine (9) oder
Waschtrockner mit einer innerhalb eines Laugenbe-
hélters (10) drehbar angeordneten Trommel (11),
wobei sich zwischen Maschinengehduse (12) und
dem Laugenbehalter (10) um dessen Beschickungs-
6ffnung (8) eine Faltenbalgdichtung (1) erstreckt,
und wobei die Wand (7) der Faltenbalgdichtung (1)
von einer Einspriheinrichtung (3) und einer Be-
leuchtungseinrichtung (2) durchsetzt ist,

dadurch gekennzeichnet, dass die aufnehmen-
den Gehause (4) und (5) von Beleuchtungs- und Ein-
spriheinrichtung (2, 3) eine Einheit bilden, wobei die
Beleuchtungseinrichtung (2) einen im wesentlichen
rohrférmigen Lichtleiter umfasst, welcher koaxial um
die Einspriheinrichtung (3) angeordnet ist.

Waschebehandlungsmaschine nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Beleuchtungseinrichtung (2) ein Leuchtmit-
tel (14) umfasst, welches seitlich an dem rohrférmi-
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gen Lichtleiter angeordnet ist.



EP 1793 028 A1

:

Fig. 1

Fig. 3

Fig. 4



EP 1793 028 A1

14

Fig. 5

Fig. 6



EP 1793 028 A1

Fig. 7



0> Europdisches  pyROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

E=N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1793 028 A1

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 06 02 3185

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
D,A |[DE 199 19 028 Al (MIELE & CIE [DE]) 1,6 INV.
2. November 2000 (2000-11-02) DO6F37/26
* Zusammenfassung * DO6F39/00
D,A |[DE 197 31 667 Al (AEG HAUSGERAETE GMBH 1,6

[DE]) 28. Januar 1999 (1999-01-28)
* Zusammenfassung; Abbildung 1 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

DO6F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 27. April 2007 FAYMANN, L

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A :technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1793 028 A1

ANHANG ZUM EUIEFOPI'-'\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 06 02 3185

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefithrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

27-04-2007
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdéffentlichung Patentfamilie Verdéffentlichung
DE 19919028 Al 02-11-2000 AT 238445 T 15-05-2003
EP 1048775 Al 02-11-2000
ES 2194641 T3 01-12-2003

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 1793 028 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« DE 19731667 A1[0002] « DE 102004036672 B3 [0004] [0004]
* DE 19919028 A1 [0002]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

